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« Schnell, bitte Auf welchem Perron steht der Zug nach Bern »

« ddda hänzi de Uäläläz gfrögöget bbbis ichs Ihne gggsait ha isch er scho scho scho fffurt »

Man erzählt sich

Zu einem Uhrmacher in Paris kommt ein

Spanier, um eine Uhr zu kaufen. Der
Uhrmacher ist gerade nicht da, und eine
Verkäuferin bedient ihn. Er handelt hin

und her, und unterdessen gelingt es ihm,
den Preiszettel zu vertauschen. So kauft
er schließlich eine Uhr zu sechzig Francs,
die mit hundertsechzig gemerkt war. Die
Verkäuferin stellt den Betrug erst viel
später fest und berichtet weinend dem

Chef, was ihr widerfahren ist. «Beruhigen

Sie sich», sagt der Chef friedlich.
«Ob die Uhren mit sechzig oder mit
hundertsechzig gemerkt sind - sie haben
mich alle dasselbe gekostet. Aber was für
Gauner sind doch diese Spanier!» n°s-
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